
AUSSCHREIBUNGSTEXT (Kurzfassung): 
Aufbauweiterbildung:
Systemische Paarberatung & Paartherapie (1-jährig)

Struktur, Umfang und Curriculum leiten sich aus den in 2023 verabschiedeten Richtlinien für die Zertifizierung der 
Weiterbildung „Systemische Paartherapie und -beratung (DGSF)“ als Aufbauweiterbildung ab.

Beziehung ist ein existenzieller Faktor psychosozialer Gesundheit. Fachkräfte begegnen dem Thema Partner*in-
nenschaft im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitswesen in unterschiedlicher Weise. Diese berufsbegleitende Weiter-
bildung baut auf eine systemische Grundqualifikation (DGSF) auf und vermittelt praxisnah, diversitätssensibel und 
wissenschaftlich fundiert, Methoden und Konzepte der systemischen Paarberatung und -therapie. Im Mittelpunkt 
stehen die Entwicklung einer systemischen Haltung und der Aufbau handwerklicher Kompetenz, um Menschen in 
Prozessen der Selbst- und Beziehungsklärung zu begleiten. Ein multiprofessionelles Lehrendenteam begleitet dich 
dabei mit unterschiedlichen fachlichen und lebensweltlichen Perspektiven. Die Weiterbildung ist DGSF-zertifiziert 
und ermöglicht nach erfolgreichem Abschluss die Anerkennung als Systemische*r Paarberater*in/-therapeut*in 
(DGSF). 

Inhalte: 
- Einführung in die systemische Paarberatung/-therapie 
- Trennung & Trauer  
- Sexualität & nicht-hetero-monogame Beziehungsakonstellationen 
- Emotionsfokussierte Methoden & Konzepte
- Kinderwunsch, Familienplanung & Elternschaft

Zielgruppe: 
Die Weiterbildung  richtet sich an Fachkräfte in Berufsfeldern des Sozial-, Bildungs- und Gesundheitswesens, die 
bereits eine zertifizierte grundständige systemische Weiterbildung nach Standards der DGSF e.V. absolviert ha-
ben und vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten in der systemischen Arbeit mit Paaren oder Partner*innen erlangen 
möchten.
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1. LEITBILd

Diese Weiterbildung vermittelt aufbauend auf einer systemischen Grundqualifikation,  praxisnah, di-

versitätssensibel und integrativ die haltung, Methoden und Konzepte der systemischen Paarberatung 

und -therapie. Ausgehend von aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und den Erfahrungen aus 

der Praxis der lehrenden, wird dabei ein kontinuierlicher Bezug zum beruflichen Kontext der teilneh-

menden hergestellt.

Das multiprofessionelle lehrendenteam setzt sich aus Fachkräften mit systemischer Qualifikation 

und Expertise zusammen, die verschiedene Betrachtungsweisen der Paarberatung und -therapie so-

wohl inhaltlich als auch aus einer lebensweltlichen Perspektive vertreten.

Die Weiterbildung umfasst fünf zentrale Schwerpunkte, die sich durch alle Module ziehen:

• Selbst- und Beziehungsklärung der Teilnehmenden in Selbsterfahrung, zur Entwicklung einer  

systemischen Haltung. 

• Entwicklung von Subjekt-, organisations- und beraterischer bzw. therapeutischer Kompetenz.

• integration verschiedener beraterischer und therapeutischer Ansätze in die systemische Paar- 

beratung und -therapie.

• reflektierte Praxis durch regelmäßige Supervision der teilnehmenden.

• Berücksichtigung der spezifischen Bedarfe von Paaren, Partner*innen sowie nicht-hetero- 

monogamen Beziehungskonstellationen.

ziel dieser Weiterbildung ist es, die teilnehmenden in der Entwicklung ihrer professionellen identität 

als Paarberater*innen bzw. -therapeut*innen sowie in der Förderung von lebens- und Beziehungs-

qualität zu unterstützen.

2.  SySTEmISCHES VERSTÄNdNIS

in vielen Berufsfeldern des Sozial-, Bildungs- und Gesundheitssektors ist die systemische Beratung 

und therapie eine wesentliche interventionsform. Fachkräfte begegnen in diesen Kontexten in unter-

schiedlicher Weise dem Thema Partner*innenschaft.
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Die systemische Paarberatung und -therapie bietet innerhalb dieser Arbeitsfelder einen rahmen, um:

• Bindung als existentiellen Faktor für Lebenszufriedenheit und psychosoziale Gesundheit   

zu verstehen. 

• Beziehung, liebe, Sexualität und Partner*innenschaft aus einer konstruktivistischen Perspektive 

zu reflektieren.

• Krisen in Paarbeziehungen als Entwicklungschancen und Übergangsphänomene zu betrachten.

• Emotionen, Bedürfnisse, ziele und lebenskonzepte konstruktiv zu verhandeln.

• trennung als Prozess der neuverhandlung von Beziehungskonstellationen zu begreifen.

Ein grundlegendes Prinzip systemischer Methoden und Konzepte in der Paarberatung und -therapie 

ist die Betrachtung von individuen als teil eines Kommunikations- und Beziehungsnetzes. innerhalb 

dieses netzwerks konstruiert jede Person ihre eigene Wirklichkeit, die in der interaktion mit anderen 

Menschen weiterentwickelt und neu verhandelt wird.

Systemische Paarberatung und -therapie erfordert daher die Fähigkeit, sich an den Schnittstellen un-

terschiedlicher realitätskonstruktionen zu bewegen. Sie unterstützt Klient*innen dabei, bestehende 

Muster, Beziehungsdynamiken, familiäre und gesellschaftliche Einflüsse sichtbar zu machen. ziel ist 

es, das individuelle handlungsspektrum zu erweitern und neue Perspektiven zu ermöglichen.

3.  VERSTÄNdNIS VoN BINdUNG, BEZIEHUNG UNd PARTNER*INNENSCHAfT

Wir betrachten Bindung als existentielles Grundbedürfnis von Menschen, das sie in vielfältiger Weise 

in Beziehung und Partner*innenschaft verwirklichen und welches wesentlichen Einfluss auf ihre psy-

chosoziale Gesundheit hat. 

unter Einfluss gesellschaftlicher Strukturen, biografischer Erfahrungen und persönlicher realitäts-

konstruktionen Partner*innenschaft zu führen, kann bisweilen herausfordernd sein. Wir betrachten 

Paarberatung/-therapie deswegen als Wachstumsraum, in dem individuelle und partnerschaftliche 

Entwicklung stattfinden kann. 

Systemische Paarberater*innen/-therapeut*innen betrachten wir in diesem Sinne als Begleiter*in-

nen, die Partner*innen durch einen Prozess der individuation und Synthese führen. 
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4.  ZIELE dER WEITERBILdUNG

Die Weiterbildung eröffnet den teilnehmenden einen vielfältigen zugang zu den theoretischen und 

praktischen Grundlagen der systemischen Paarberatung und -therapie. Dabei fließen die beruflichen 

Erfahrungen der teilnehmenden intensiv in den lernprozess ein. ziel ist es, die Methoden und tech-

niken des systemischen Ansatzes zu vermitteln, um die handlungskompetenz in den verschiedensten 

Beratungs- und Therapiefeldern zu stärken.

Das Systemische Institut im Sobi Münster ist ein bei der DGSF akkreditiertes Weiterbildungsinstitut 

und die Weiterbildung ist nach den richtlinien des Dachverbandes konzipiert. Struktur, umfang, Me-

thoden und inhalte sowie zulassungsvoraussetzungen und Anforderungen leiten sich aus den 2023 

verabschiedeten richtlinien für die zertifizierung der Weiterbildung „Systemische Paartherapie und 

-beratung (DGSF)“ als Aufbauweiterbildung ab.

5.  VERANTWoRTLICHE LEITUNG & LEHRENdE

Die Lehrenden der Weiterbildung weisen sowohl systemische, als auch paar- und sexualberateri-

sche/-therapeutische Qualifikationen vor. zudem zeichnen sie sich durch lebensweltlichen Bezug 

und praktische Erfahrung bzgl. der von ihnen gelehrten inhalte aus. 

Die gesamte Weiterbildung erfolgt unter Einbettung in das systemische Institut des Sobi Münster wel-

ches seit über 10 Jahren erfolgreich systemische Weiterbildungen als akkreditiertes Mitgliedsinstitut 

der DGSF e.V. durchführt.  

Verantwortlicher Lehrender

Pascal Hartmann-Boll

Erziehungswissenschaftler M.A., staatlich anerkannter Sozialarbeiter und Sozialpädagoge B.A. sowie 

systemischer Berater, therapeut, Paar- und Familientherapeut (DGSF). lehrender für systemische 

Beratung und Paarberatung/-therapie (DGSF) sowie systemischer Supervisor (i.A.). lachyoga-leiter 

(clyl) und lachyoga-lehrer (clyt). 
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Weitere qualifizierte Lehrende mit abgeschlossener systemischer Weiterbildung:

Carina Beutler

Examinierte Gesundheits- und Krankenpflegerin sowie systemische Beraterin, therapeutin und Fa-

milientherapeutin (DGSF). Systemische Paar- und Sexualtherapeutin (PfS).  

Julia Bernarding

Systemische Beraterin M.A. und staatlich anerkannte Sozialarbeiterin & Sozialpädagogin B.A. sowie 

Gestalttherapeutin (GSK) und systemische Sexualtherapeutin (iGSt).  

Nè FinK

Master in Gender and Ethnicity, utrecht university, trainer und Berater für geschlechtliche Vielfalt. 

Systemischer Berater (DGSF). Ehrenamtlicher trans* Berater in der trans*Beratung Göttingen. 

Kosten: 2390 Euro

5.  UmfANG, INHALTE & STRUKTUR dER WEITERBILdUNG

Aufbauend auf einer Weiterbildung in systemischer Beratung (DGSF) oder systemischen Coaching 

(DGSF) finden, in einem Zeitraum von einem Jahr, fünf Blockwochen statt.

aufbauweiterbildung (1-jährig)

1. Blockwoche: 

Einführung in die systemische Paarberatung/-therapie 

(10 UE Supervision, 10 UE Selbsterfahrung, 20 UE Theorie und Methodik)

2. Blockwoche:

Sexualität & nicht-hetero-monogame Partner*innenschaft 

(10 UE Supervision, 10 UE Selbsterfahrung, 20 UE Theorie und Methodik)
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3. Blockwoche:

Emotionsfokussierte Methoden & Konzepte

(10 UE Supervision, 10 UE Selbsterfahrung, 20 UE Theorie und Methodik)

4. Blockwoche 

Kinderwunsch, Familienplanung & Elternschaft 

(10 UE Supervision, 10 UE Selbsterfahrung, 20 UE Theorie und Methodik)

5. Blockwoche:

Abschlusskolloqium 

(10 UE Supervision, 10 UE Selbsterfahrung, 20 UE Theorie und Methodik)

umfang

100 UE Theorie und Methodik 

50 UE Supervision

50 UE Selbsterfahrung

Gesamt: 200 UE

zusätzlich:

50 UE Intervision in Kleingruppen

130 UE Nachgewiesene Beratungstätigkeit

Insgesamt 380 uE
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5.  KURSLITERATUR
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